Stundenvorbereitung 3. Schuljahr

Der ungläubige Thomas: 1.Stunde

	Ziele
	Stoff

	Gottesbild:

Gott der Vergebung

Ziele (spezifische Unterkompetenzen): 

1 BIB. 2.1. Offen werden, um einen Bibeltext zu hören oder zu lesen.

3 BIB. 2.3. Den Sinn eines Bibeltextes verstehen und den Wortschatz erfassen.

5 BIB. 2.5. Die Bedeutung eines Bibeltextes als Einladung zu Glaube, Liebe und Hoffnung wahrnehmen. 

7 BIB. 3.1. Einen gehörten oder gelesenen biblischen Text nacherzählen.

8 BIB. 3.2. Seine spontanen Reaktionen zu einem Bibeltext frei äußern. 

10 BIB. 3.4. Einen Bibeltext verinnerlichen, indem man ihn kreativ und persönlich ausdrückt, bzw. darstellt. 

14 BIB. 3.8. Einen Bibeltext aktualisieren, indem man sieht, wozu er uns heute in unserem konkreten Alltag einlädt. 

Material: 

- Bild (misstrauischer Mensch)

- Bilder zur Geschichte

- Bibel

- Gebet

- Osterkerze

- Arbeitsblatt

- Bleistift (jedes Kind)

- Leim

- Religionshefte
	1. Die LP und die Kinder sitzen im Kreis.

2. Die LP hat eine Klangschale dabei. Die Kinder halten sie der Reihe nach auf ihrer Hand und schlagen die Schale an. Wenn sie ausgeklungen ist, werden die Schale und der Stab weitergereicht bis beide Gegenstände wieder bei der LP angekommen sind.

3. Die LP stellt die Osterkerze in die Mitte und zündet sie an. Dann spricht sie ein Gebet:

- „Jesus, wir danken dir, 

dass du für uns gestorben bist,

dass du bei uns bist,

auch wenn wir dich nicht sehen können

und dass du uns so liebst, wie wir sind.“

4. Die LP liest den Text über den ungläubigen Thomas vor:

- Die LP liest den Text vor ohne Unterbrechungen.

- Danach zeigt sie ein Bild und fragt die Kinder, wen sie darauf erkennen (Thomas und Jesus, der ihm seine Wunden zeigt, um zu beweisen, dass er wieder lebt).

5. Die LP führt ein Gespräch mit den Kindern über diesen Text:

- Sie stellt Fragen wie: „Wie hat Jesus sich wohl gefühlt, als Thomas nicht glaubte, dass er auferstanden ist?  Denkt ihr, dass Jesus zufrieden darüber ist, dass Thomas ihm misstraut hat?“ usw. 

- Sie stellt einen Bezug zum Leben der Kinder dar mit Fragen wie: „Hat euch auch schon mal jemand nicht geglaubt? Wie fühlte sich das an? Glaubt ihr manchmal auch nicht, was andere sagen? Wollt ihr auch manchmal Beweise sehen?“ usw.

6. Die LP spricht mit den Kindern ein Gebet:

- Sie spricht ein Gebet, in dem sie um Verzeihung bitten, wenn sie zweifeln:

„Jesus, dein Freund Thomas hat dir nicht vertraut.

Auch wir zweifeln manchmal an anderen.

Bitte verzeih uns, dass wir manchmal nur glauben wollen, was wir sehen,

anstatt auf unser Herz zu hören und zu vertrauen.

Hilf uns, anderen vertrauen zu können,

so wie du Gott vertraut hast.“

- Die Kinder dürfen etwas dazu sagen, wenn sie möchten.

7. Die Kinder erhalten ihr Arbeitsblatt:

- Auf diesem Blatt befindet sich ein Lückentext zu der Geschichte vom ungläubigen Thomas, der ausgefüllt werden muss.

- Die LP füllt diesen Lückentext mit den Kindern an der Tafel aus.

- Unter dem Lückentext stehen zwei Sätze, die von den Kindern vervollständigt werden sollen: „Wenn ich misstrauisch bin, dann...“ und „Wenn andere mir nicht glauben,...“

- Die Kinder sollen diese zwei Sätze zu Ende führen. 

- Bei dem ersten Satz sollen sie beschreiben, wie sie sich verhalten, wenn sie misstrauisch sind oder wie sich das anfühlt. In dem zweiten Satz sollen sie beschreiben, wie es sich für sie anfühlt, wenn jemand ihnen nicht glaubt, was sie dann denken oder wie sie sich dann verhalten. 

- Die Kinder, die möchten, dürfen danach vorlesen, was sie geschrieben haben. 

- Dieses Blatt wird in ihr Heft geklebt. 




